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An alle Mitglieder 
 
des Sächsischen Hausärzteverbandes Chemnitz, 28.02.2020 

Aktuelle Information des Sächsischen Hausärzteverbandes e.V. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
die aktuelle Entwicklung  der Coronavirus-Infektionen macht eine weitere weltweite Verbreitung 
wahrscheinlich. Im Verdachtsfall muss in der Hausarztpraxis schnell, umsichtig und strukturiert 
gehandelt werden. Der Hausärzteverband stellt dafür das in der wissenschaftlichen Fachgesell-
schaft DEGAM erarbeitete Ablaufschema für eine schnelle Übersicht zur Verfügung. Weiterfüh-
rende aktuelle Informationen erhält man über die Internetseite des Robert-Koch-Institutes 
(www.rki.de). 
 
 
2019-nCoV: Informationen und Praxishilfen für niedergelassene Hausärztinnen und  
Hausärzte  
(Stand: 25.2.2020 ) 

 
Epidemiologische Lage  

 In Deutschland findet momentan keine anhaltende Übertragung des SARS-CoV-2 in der  
 Bevölkerung statt.Die Situation kann sich täglich ändern. 

 Die Atemwegsinfekte, mit denen Patientinnen und Patienten z. Zt. die Praxen aufsuchen,  
 sind fast ausschließlich auf Influenza oder Erkältungskrankheiten zurückzuführen.  
 
Vorgehen in der Praxisbei Verdacht auf SARS-CoV-2-Infektion  
 
Was ist ein „begründeter Verdachtsfall“?  
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Was tun, wenn Kriterien für einen „begründeten Verdachtsfall“ zutreffen? 
 

 Patient/in noch am Tresen einen Mund-Nasen-Schutz überreichen, den sie/er anlegen 
         soll,  sofern das toleriert wird. MFA: FFP2-Maske! 

 Isolierung in eigenem Praxisraum  
 Ärzt*innen/MFA: Schutzkittel, Handschuhe, FFP2-Maske, ggf. Schutzbrille  
 Anamnese vervollständigen (Immunsuppression? Chron. Krankheiten? etc.) 
 Influenza-Schnelltest durchführen (falls positiv, Influenza wahrscheinlich) 
 Gesundheitsamt verständigen (PLZ-Suche https://tools.rki.de/plztool/) 

 
► Abstriche aus Naso- und Oropharynx (in Schutzkleidung) 
 Klinisch schwere Fälle einweisen, sonst Isolation zu Hause* bis Befundeingang 
 (*https://www.cdc.gov/coronavirus/2019-ncov/downloads/guidance-home-care.pdf) 



 

                                        Wir denken weiter - Sächsischer Hausärzteverband e.V.        

   
  
  
 A

k
tu

e
lle

 I
n

fo
rm

a
ti
o
n

 d
e
s
 S

ä
c
h
s
is

c
h

e
n

 H
a

u
s
ä

rz
te

v
e

rb
a
n

d
e
s
  

  
  
 F

e
b

ru
a

r 
/ 
2

0
2

0
 

Seite 2 von 2 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter: www.hausarztsachsen.de 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Sächsischer Hausärzteverband 


